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8697 / CHF 100
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186 353. Corinphila AuktionSchweiz: STRUBEL

 SBK Ausrufpreis 
in CHF

15 Rp. karminrot, farbfrisch und allseits weissrandig, klar und übergehend entw. mit schwarzem 
Einkreisstp. "ROMANSHORN 24 MAI 62 5A", nebenges. wiederholt, auf frischem Nachnahme-
Streifband mit dekorativem Zierrahmen über die Kosten von 95 Rp. "für Insertion in den Boten v. 
Bodensee" nach Kesswil. Eine ansprechende Verwendung zur Deckung des 5 Rp. Drucksachenportos 
für den 1.&2. Briefkreis plus 10 Rp. Nachnahme-Mindestprovision gemäss Tarif vom 1. Januar 
1852.      24G 6 100
15 Rp. karminrot, farbfr. und allseits weissrandiges Luxusstück mit grossen Teilen der rechten 
Nebenmarke, schön ausgeprägtes Relief, ideal klar und übergehend entw. mit Einkreisstp. "BERN 
13 OCT 1860 5½ NACHM." in schwarz, nebenges. wiederholt, auf vollständigem, archivfrischem 
Faltbrieflein im 3. Briefkreis nach Luzern. Rücks. Ankunftsstp. vom Folgetag. Signiert von der Weid, 
Befund Marchand (1999) und Attest Berra (1999).      24G 6 100

20 Rp. gelborange im Viererblock der Druckform Va mit Klischeefehler "Randlinie teils gespalten" 
bei allen vier Marken, farbfrisch und dreiseitig voll- bis meist weissrandig (linke untere Marke links 
berührt, dort etw. prägebrüchig) mit fein ausgeprägtem Relief, ungebraucht mit Originalgummierung. 
Eine gesuchte und seltene ungebrauchte Einheit; Attest Hermann (2006). SBK=CHF 12'000.  25G 4* 1'500

20 Rp. gelborange, ein farbintensives und gut- bis überrandiges Stück, ideal klar, zentrisch, 
kontrastreich und dekorativ entw. mit Zierstp. "ENTLEBUCH 3 JUIL 1860" auf Briefstück. Attest 
Rellstab (1995). 25G 5 200
20 Rp. gelblichorange, farbfr. und allseits weissrandig mit Teilen der rechten Nebenmarke, klar 
und zentrisch entw. mit Fingerhutstp. "AFFOLTERN A/A 12 DEC 62" in schwarz. Signiert Moser, 
Befund Marchand (1999) und Attest Berra (2000). 25G 100
20 Rp. gelborange, sauber und farbintensiv, voll- bis überrandig von der linken unteren Bogenecke 
mit Teilen der rechten Nachbarmarke, entw. mit idealem schwarzen Zierzweikreisstp. "ENTLEBUCH 
14 AVRIL 1859" auf Briefstück. Schöner geht es nicht, Attest von der Weid (2007).
Provenienz: 150. Corinphila-Auktion (Dezember 2007), Los 871

195. Corinphila-Auktion (November 2014), Los 6984. 25G 5 250
20 Rp. gelborange, farbintensiv und voll- bis weissrandig, ideal klar, dekorativ und übergehend entw. 
mit blauem Zweikreisstp. "UHWIESEN 12 / 12" (1859) auf Kosten-Nota als Nachnahme-Faltbrief 
der Bezirksrathskanzlei Andelfingen versandt nach Dorf, rücks. Transitstp. ANDELFINGEN vom 
Folgetag. Attest von der Weid (1984).      25G 6 200
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353. Corinphila Auktion 187Schweiz: STRUBEL

 SBK Ausrufpreis 
in CHF

40 Rp. olivgrün, farbfr. und allseits weissrandig mit kleinem Teil der oberen Nebenmarke, feines Relief, 
ungebraucht mit vollständiger Originalgummierung. Signiert Abt, Attest Hermann (2022). SBK=CHF 625.  26G * 150
40 Rp. gelblichgrün mit unvollständig ausgedruckter linker Randlinie, farbfr. und allseits weissrandig 
mit Ansatz der unteren Nebenmarke, ungebraucht mit grossen Teilen der Originalgummierung; 
Befund Marchand (2000), Attest Hunziker (1973). SBK=CHF 625.  26Ga * 150
40 Rp. olivgrün im waagr. Dreierstreifen, farbfr. und voll- bis fast durchweg weissrandig (Eckbugspur 
oben rechts), jede Marke klar entw. mit Einkreisstp. "HORGEN 13 MAI 63 5A" in schwarz. Attest 
Eichele (2000). SBK=CHF 1'650.  26G 150

1860: 5er-Streifen, vollständig zusammenhängend, 4x entwertet mit dem Fingerhut-Stempel von 
"Romont...." sowie unten rechts touchiert mit einem ausländischen, roten Transit-Stempel. Für 
diese Ausgabe mit sehr gutem Rand, meist breitrandig mit Trennlinien und Teilen der Nebenmarke 
sowie unten weisser Bogenrand. Bildseitig ist der Streifen fehlerfrei erhalten, rücks. im Papier sind 
einige (kl.) Mängel erkennbar die im Attest beschrieben sind. Zudem ist auch noch teilweise die 
Originalgummierung erkennbar. Es dürfte sich um den bildseitig schönsten bekannten, gestempelten 
waagr. 5er-Streifen handeln. Gestempelt möglicherweise ein Unikat. 24G (5x) 2'500

40 Rp. olivgrün, farbfr. und gleichmässig weissrandig, klar und übergehend entw. mit kl. Zweikreisstp. 
"FRIBOURG / SUISSE 7 JANV. 63 9", nebenges. wiederholt, mit beigefügtem kursivem Stabstp. 
"Insuffisant" auf hübschem kleinem Umschlag an den Grafen Etienne Berchtold in "Pesth" (Budapest, 
Ungarn) und dort umadressiert nach Fülek (Fil'akovo) in der heutigen Slowakei. Rücks. Transitstp. "K. 
WÜRTT. FAHRENDES POSTAMT", "MÜNCHEN", "WIEN" und "PESTH". Mit 40 Rappen für einen 
Brief aus dem 2. Schweizer in den 3. Österreichischen Rayon um 10 Rappen unterfrankiert, weshalb neben 
der Marke lediglich ein Weiterfranko von "6" statt wie üblich neun Kreuzern ausgeweisen und das Manko 
von "3" Kreuzern unterhalb des Stempels "Insuffisant" notiert wurde. In Fülek als 5 Neukreuzer (Bläuel) 
vom Empfänger erhoben und die Rötelnotiz "3" mit Bläuel wieder gestrichen. Ein hochinteressanter, 
unterfrankierter Brief an eine seltene Destination; Attest Eichele (2010). Schäfer: Ungarn=7/13. 
Referenz: Abgebildet und diskutiert in: Richard Schäfer, "Der Briefpostverkehr Schweiz-Ausland 
1459-1907", S. 91.  26G 6 400
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188 353. Corinphila AuktionSchweiz: STRUBEL

   SBK
 

 Ausrufpreis 
in CHF  

 

  40 Rp. olivgrün, farbintensives und voll- bis weissrandiges Luxusstück, klar und übergehend entw. 
mit Elzevir-Einkreisstp. "ZÜRICH 2 DEC. 61 8 NACHMITTAG" in schwarz, nebenges. wiederholt, 
auf frischem und vollständigem Faltbrief an den späteren Stadtbaumeister Eduard Schmidt (1846-
1911) im Bellegardehof in Wien. Rücks. Bahnpoststp. "ZÜRICH-ROMANSHORN-ZÜRICH Z11. 
3.XII.61" und Ankunftsstp. vom 4. Dez. Mit 40 Rappen korrekt frankiert für einen Brief aus dem 1. 
Schweizer in den 3. vereinsländischen Rayon im Transit über Baden/Bayern gemäss Postvertrag mit 
dem Deutsch-Österreichischen Postverein vom 1. November 1852. Im direkten Postaustausch mit 
Österreich wären 50 Rappen für einen Brief aus dem 2. Schweizer Rayon fällig gewesen. Vorders. ist 
mit roter Tinte das dem Postverein vergütete Weiterfranko von "9" Konventionskreuzer notiert. Ein 
interessanter und attraktiver Auslandsbrief; Attest Hermann (2022).         26G   6           150 

 

  40 Rp. gelblichgrün, farbintensives und allseits überrandiges Prachtstück mit Teilen zweier 
Nachbarmarken und Bogenecke rechts unten, zart und übergehend entw. "LAUSANNE 23 MAI 61 
SOIR" auf Faltbrief nach Romans, Frankreich mit nebenges. PD und rotem franz. Grenzübergangsstp. 
"SUISSE AMB. M.-CENIS" vom Folgetag, rücks. franz. Ambulant und Ankunftsstp. ROMANS (25. 
Mai). Ein frischer und feiner Brief mit portogerechter Ausnahmefrankatur, Attest Kimmel (1977).
Provenienz: 307. Corinphila-Auktion (Juni 2023), Los 8430.         26G   6           150 

 

  40 Rp. olivgrün, farbfrisches und allseits weissrandiges Luxusstück mit Teilen der oberen 
Nebenmarke, klar und übergehend entw. mit schwarzem Einkreisstp. "GENEVE 27 SEPT. 60 7S", 
nebenges. zus. mit schwarzem "P.D." im Kästchen nochmals wiederholt, auf vollständigem, schönem 
Faltbrief nach Rouen, Frankreich. Vorders. roter Eingangsstp. "SUISSE / BELLEGARDE 29 SEPT. 
60" und rücks. Ankunftsstp. vom Folgetag. Portogerecht frankiert für einen einfachen Brief in die 
übrigen Departemente gemäss Postvertrag vom 15. August 1859.         26G   6           100 

 

  40 Rp. olivgrün im waagr. Paar zus. mit 15 Rp. rotkarmin, alle farbfr. meist voll- bis weissrandig (das 
Paar links oben an der Ranndlinie berührt), zus. klar und voll aufges. entw. mit zwei Abschlägen des 
Strahlenstempels "MAGGIA" (AW 3668, Bach/Winterstein 68-53) in schwarz mit nebenges. Elzevir-Einkreisstp. 
"LOCARNO 11 NOV. 61. S" und "P.P." im Kästchen dieser Poststelle (AW 263) auf Briefcouvert (etw. 
unfrisch, Klappe fehlend) an Antonio Genazzi in Volcano, Amador County, Kalifornien (USA). Rücks. 
Teil eines. Transitstp. "BASEL BRIEFEXPEDITION" sowie vorders. franz. Grenzübergangsstp. 
"SUISSE / ST. LOUIS 14 NOV. 61", US-Eingangsstp. "BOSTON NOV. 29 PAID 15" und gefasster 
"Br. Service", alle in rot. Mit 95 Rappen portogerecht bis zum Landungshafen frankiert für einen Brief 
der 1. Gewichtsstufe aus der Schweiz unter französsicher Leitung über Liverpool und mit Paketboot 
"Canada" der Cunard Line nach Boston; das vorders. in roter Tinte ausgewiesene US-Inlandsporto 
von "9" Cents vom Empfänger erhoben. Ein seltener Transatlantikbrief mit Tessiner Strahlenstempel 
aus dem Valle Maggia nach Kalifornien; Attest Hermann (2024).         26G+ 24G   6           300 
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Ansicht von Volcano, California
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